
Städtepartnerschaft Könen - Charny in Burgund:

Bereits seit 1970 wird die Partnerschaft zwischen den Gemeinden Könen und Charny gepflegt. Durch Corona bedingt, konnten wir erst im

vergangenen Jahr das 50 – jährige Jubiläum der Partnerschaft in Charny feiern. In diesem Jahr besuchen wir unsere französischen Freunde.

Da wir eine aktive Partnerschaft pflegen und unsere Freunde in Gastfamilien untergebracht werden, bilden sich immer wieder dauerhafte

Freundschaften. Wenn Sie sich aktiv an der deutsch-französischen Partnerschaft beteiligen möchten, sprechen Sie uns oder die an der

Partnerschaft teilnehmenden Ortsvereine von Könen an.

Die Arbeit  der  CDU in Könen und die aktive Beteiligung in den städtischen Gremien, sowie der direkte

Kontakt zu unseren Bundes- und Landtagsabgeordneten kann sich sehen lassen: 

- Fertigstellung der Ortsumgehung Könen

 Fertigstellung Baugebiet Pferdsgarten

 Rahmenplan für Könen

 Sanierung Kita

 Umsetzung erster Maßnahmen im Zuge der Starkregenvorsorge

Für die kommenden 5 Jahre sind wichtige Aufgaben zu bewältigen. Wir werden uns gerne hierfür einsetzen:

 Weitere zügige Umsetzung der Starkregenvorsorge, insbesondere durch Rückhaltungen vor dem Ort,

 Forcierung der Grundschulerweiterung und Sanierung,

 Umwidmung der Turnhalle in Mehrzweckhalle,

 Förderung der Kinder- und Jugendarbeit mit besserer Nutzung der Jugendräume, in Kooperation mit 

der Pfarrgemeinde.

 Unterstützung unserer Ortsvereine und Förderung des kulturellen Lebens im Ort,

 Mehr Bürgersicherheit gegen Einbruchskriminalität und Drogenhandel,

 Wiederherstellung der Fahrbahn der alten Ortsdurchfahrt mit gestalterischen Maßnahmen,

 Optimierung der Verkehrslenkung inklusive Verbesserung des innerörtlichen Radverkehrs,

 Beteiligung an der zukünftigen Gestaltung der neuen Konzer Brücke (Geh- und Radwege,

        Außengestaltung) -  die bestehende Brücke muss nach Auskunft des LBM komplett abgebrochen werden

 Verbesserung des Nahverkehrskonzepts, 

 Entwicklung von örtlichen Programmen zur Förderung von Wohnraum im Bestand,

 Aufwertung der Könener Uferlandschaften, Campingplatz und Gastronomie

 Verträgliche, dem Ortsbild angepasste Bebauung durch Aufstellung eines Rahmenplanes für das Kerndorf

Unsere Kandidaten engagieren sich für Sie, beraten und diskutieren gerne mit Ihnen über Ihre Anliegen.

Durch das vielseitige berufliche Spektrum sowie das private Engagement der CDU-Kandidaten in den Vereinen und

Gruppierungen können wir erfolgreiche Lösungsmodelle aufzeigen und umsetzen. Wägen Sie ab und wählen Sie

die größere kommunalpolitische Kompetenz :   Liste 2 CDU 

Für Gespräche und Rückfragen stehen wir Ihnen insbesondere gerne unsere bisherigen Ortsbeiratsmitglieder  zur 

Verfügung.

Ansprechpartner:

Mario Maxmini, ViSdP., Ortsbeirat, Stadtrat, Tel.: 150564, E-Mail:  maxmini(at)vodafonemail.de
Peter Rotthaus, stellvertr. Fraktionsvors. Ortsbeirat, Tel.: 601240 E-Mail:  rotthaus-konz(at)t-online.de
Astrid Faber-Greif, Ortsbeirat Tel.: 150375, E-Mail:  astrid.greif(at)web.de
Erhard Holbach, Ortsbeirat Tel.: 947581, E- Mail: fam.holbach(at)gmx.de

Weitere Informationen zu den Kandidaten und Informationen finden Sie unter : www.cdukonz.de 

- Wir Gemeinsam mit Euch für #Könen -

Informationen 
zur 

Ortsbeiratswahl 2024
Sehr geehrte Könenerinnen, sehr geehrte Könener,

der CDU - Arbeitskreis Könen möchte Sie über aktuelle kommunalpolitische Themen in unserem Ort informieren.

Aus aktuellem Anlass liegt der Schwerpunkt auf der Kommunalwahl am 9. Juni 2024 :

Die Kommunalwahlen finden gleichzeitig mit der Wahl zum Europaparlament statt. Kommunal 

gewählt werden die Mitglieder des Ortsbeirats, des Stadt- und Verbandsgemeinderats, des Kreistags, sowie die 

Personen des Ortsvorstehers und des Stadtbürgermeisters.

Nehmen Sie an der Wahl teil und entscheiden Sie sich für Ihre Interessenvertreter und Ansprechpartner vor 

Ort. 

Erhard Holbach – Ihr Kandidat mit Engagement für das Amt des Ortsvorstehers

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Könen,

mein Name ist Erhard Holbach, ich bin 70 Jahre alt, verheiratet und habe 

2 Kinder und 5 Enkelkinder. Seit meiner Geburt lebe ich in Könen. 

Von 1970 bis 2017 war ich Bediensteter der Verbandsgemeinde-

verwaltung Konz.

Der Arbeitskreis der CDU Könen hat mich für die Wahl zum Ortsvorsteher

unseres Stadtteils nominiert.

Damit es bei der Kommunalwahl am 09.06.2024 eine echte Wahlmöglich-

keit gibt, habe ich gerne der Kandidatur zugestimmt, insbesondere um 

die Interessen unseres Ortes zu vertreten und zu fördern. Ich möchte 

für die Bürgerinnen und Bürger als „Kümmerer“ für ihre Anliegen 

präsent sein und kann als Ruheständler die dafür notwendige Zeit auf-

bringen. Meine über 40-jährige kommunale Verwaltungserfahrung in leitenden 

Positionen bei der Verbandsgemeindeverwaltung Konz ist hierbei sicherlich hilfreich. Durch mein Engagement in den

Ortsvereinen sind mir deren Anliegen bekannt und ich werde sie nach Kräften unterstützen. Dies gilt auch für unsere 

Städtepartnerschaft mit der französischen Gemeinde Charny.

Gemeinsam mit dem fähigen Team der CDU-Kandidaten für den Ortsbeirat Könen gilt es, die für Könen wichtigen Zu-

kunftsentscheidungen und Projekte, wie nachfolgend aufgeführt, anzustoßen und für eine zügige Umsetzung einzu-

treten. Hierfür bitte ich um Ihr Vertrauen und ihre Stimmabgabe für die Liste 2 der CDU und für mich persönlich als

Ortsvorsteher.

Mit den besten Grüßen

Ihr Erhard Holbach

    

http://www.cdukonz.de/
mailto:rotthaus-konz@t-online.de
mailto:maxmini@arcor.de


Wahl der Mitglieder des zukünftigen Ortsbeirates

Unsere Liste der Kandidaten für den Ortsbeirat Könen   Liste 2   CDU

1. Erhard Holbach Oberverwaltungsrat i.R.
2. Peter Rotthaus Geschäftsführer
3. Astrid Faber-Greif Diplom Bauingenieurin (FH)
4. Timo Meiser Konrektor als didaktischer Koordinator
5. Mario Maxmini Diplom Bau- und Wirtschaftsingenieur (FH)
6. Michael Löw Geschäftsführer, Diplom-Kaufmann
7. Martin Lauscher Ingenieur
8. Nicolas Wacht Kaufmann B.Sc.
9. Friedhelm Fell Verwaltungsbeamter i.R
10. Tanja Löw Marktleiterin, Diplom-Kauffrau
11. Franz Maxmini Rentner 
12. Bernhard Fritscher Soldat i.R.
13. Eric Köppinger Student
14. Martina Holbach Rentnerin

Unsere Könener Kandidaten für den Stadt – und Verbandsgemeinderat

Im Stadtrat: Liste 2 CDU im Verbandsgemeinderat:  Liste 2 CDU

Mario Maxmini Listenplatz 6 Astrid Faber-Greif Listenplatz 11
Eric Köppinger Listenplatz 12 Michael Löw Listenplatz 20
Michael Löw Listenplatz 15 Mario Maxmini Listenplatz 32
Friedhelm Fell Listenplatz 22 Erhard Holbach Listenplatz 38
Astrid Faber – Greif Listenplatz 24
Erhard Holbach Listenplatz 25
Tanja Löw Listenplatz 29

Wir engagieren uns für die CDU in Könen, weil:

-  wir uns aktiv für das Wohl der Bürgerinnen und Bürger in Könen einsetzen möchten,

-  wir die Lebensbedingungen und die Gemeinschaft im Ort kontinuierlich verbessern wollen,

-  wir Könen zukunftsfähig gestalten möchten und 

-  indem wir unsere Anliegen direkt an unsere Landes- und Bundespolitik herantragen.

aktuelle CDU - Themen in Könen:

Bürgersicherheit in Könen:
Der  Stadtteil  Könen  wird  offensichtlich  häufiger  von  Einbrechern  heimgesucht.  Ausserdem  haben  sich  in  verschiedenen  Bereichen

Drogenumschlagplätze etabliert.  Deshalb drängen wir  schon seit langem auf eine höhere Polizeipräsenz und den dauerhaften 24/7/365

Besatz der Polizeiwache Konz. 

Daher unser Rat: Tauschen Sie sich Sie mit ihren Nachbarn aus - informieren sie bei verdächtigen Beobachtungen (Fahrzeugen / Personen)

die Polizeiwachen Konz Tel.: 9268-0  oder Saarburg 06581 9155-0.

Starkregenvorsorge:
Die  CDU-  Fraktion setzt sich für eine schnellstmögliche Umsetzung der Maßnahmen aus dem Starkregenvorsorgekonzept ein. Dies sollte

neben der privaten Vorsorge auch öffentliche Maßnahmen an den Bächen und Bachrändern sein. Als erster Schritt wurde nun die Erneuerung

von Einlaufbauwerken, wie zum Beispiel „Am Kastell“ beauftragt. Ein weiterer Schritt soll eine größere Rückhaltemaßnahme vor der Ortslage

Könen sein werden. Auch dies werden wir im Ortsbeirat weiter forcieren.

Straßenausbau und Anliegerbeiträge: 
In den nächsten Jahren stehen in Könen verschiedene Straßen zum Ausbau an: Reinigerstraße, Bergstraße und Restausbau Höttstadt. Nach

derzeit gültigem Landesrecht ist die Gemeinde verpflichtet, von den Anliegern anteilige Ausbaubeiträge zu erheben. Der Ortsbeirat hat bereits

2019  eine  entsprechende  Resolution  zur  Abschaffung  dieser  unsinnigen  Beiträge  an  die  Landesregierung  beschlossen.  Im  weiteren

Gesetzgebungsverfahren  hat  die  CDU 2023  einen  Gesetzentwurf  zur  Abschaffung  der  Anliegerbeiträge  eingebracht,  welcher  von  den

derzeitigen Koalitionsparteien aus SPD, Grüne und FDP abgelehnt wurde.

Rheinland-  Pfalz  ist  mittlerweile  das  einzige  Bundesland,  in  dem  den  Bürgern  solch  extremst  belastenden  Forderungen  verpflichtend

aufgebürdet werden.Durch die Eingabe der  Könen in einer Ortsbeiratssitzung im Jahr 2023 erreicht werden, dass der Gemeideanteil, d. h.

der Kosten-Anteil, welcher von der Gemeinde übernommen wird, nicht nur 25 %, wie dieser in der Beschlussvorlage genannt war, sondern

nunmehr 35 % beträgt.

Wir stehen dennoch für die generelle Abschaffung dieser Beiträge !!

Kindergarten und Grundschule Könen:
Seit Jahren setzt sich die Könener CDU- Fraktion im Ortsbeirat für die schnellstmögliche Erweiterung und Modernisierung des Kindergartens

ein. Leider hat Corona und die andauernden Liefer- und Handwerkerengpässe für massive Verzögerungen im Bauablauf des Kindergartens

gesorgt. Dies führt unweigerlich dazu, dass die Container, die als Ersatzklassenräume bei der Sanierung der Grundschule fungieren sollen,

noch nicht zur Verfügung stehen. Hier muss dingend der Auftrag zur Planung Neubau oder Sanierung erteilt werden.

Rahmenplan und integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept  für Könen

Aufgrund  der  steig  wachsenden  Nachfrage  nach  Bauland  für  Investorenprojekte  hat  die  CDU-  Fraktion  im  Ortsbeirat  den  Antrag  zur

Aufstellung  eines  städtebaulichen  Entwicklungskonzeptes  (ISEK)  gestellt.  In  einem  ersten  Schritt  wurden  die  die  noch  vorhandenen

Freiflächen und Flächen bereits  bestehender Investorenprojekte in diesen einbezogen, um einen klar abgrenzten Rahmen und Maß für

künftige Bebauungen zu setzen. In einem zweiten Schritt soll dann der Ortskern städtebaulich geregelt werden. Eine erste Vorabschätzung

wurde bereits durch ein Planungsbüro getätigt.

Altersgerechtes Wohnen:
Im Rahmen der Dorfmoderation haben wir uns bereits für die Entwicklung und Förderung solcher Modelle ausgesprochen, zwischenzeitlich

hat  ein  Privatinvestor  dieses  Thema  aufgegriffen  und  baut  altersgerechte  Wohnungenvon  denen  ein  Teil  dieser  Wohnungen  als

Sozialwohnungen Ü60 auszubauen und dem Markt zur Verfügung zu stellen sind.

Öffentlicher Personennahverkehr:

Durch die Einführung des neuen Linienbündels Trier – Saarburg wurde Könen zwar getaktet nach Konz und Saarburg angebunden, jedoch

steckt der Teufel im Detail : Wir haben bereits mehrmals angemahnt, dass die Anbindung Richtung Trier, gerade für Berufspendler, aufgrund

der Fahrzeitverluste und Wartezeiten,  unattraktiv ist.  Wir stehen hinter einer weiteren Aufweitung des ÖPNV´s - aber dies ohne weitere

„Geisterbusse“ fahren zu lassen.

ÖPNV ist attraktiv, wenn die Wartezeiten minimiert und die Fahrzeiten optimiert werden! Weiter fordern wir, dass die Höttstadt wieder an den

ÖPNV angebunden wird ! 


